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A«tlichtt Stil.
»eks »ntm«chus,ß betreff«»-

» «re»»« s»tzste»er.
Der Herr Finanzmiuißer tzat durch«claß vsm

ZA Juli 191» auf « mb »c« $ 14 des Um<
sisteuergesetze« vom 28. Juli 191« sngeordnei,
W die Srenerpflichligen ihr Unternehmen— und
i»ftrn sie dir in § 9 des Gesetzes genannten Pegeln
linde absetzen, euch diese— bis zumI». August
i. Ir . dem örtlich zuständig-n Umfatzstcueramte
lkreirausschuß zu Ufingen) euzuzeigen haben.

Die « »zeige muß enthalten:
1. Name (Firma)
2. » ahnfitz
3. Art de» Unternehmen« und der Gegenstände,

die e« u« setzt. nach ihrer handelsüblichen
Bezeichnung.

Ban der » nzeigepffichl find befreit diejenigen
»iernehmer, die für da« Kalenderjahr 1917 eine

-imeldung zum Warenumfatzstempel abgegeben
»e»undni cht die im§ 8 de« « esktze» zenannien

t>r»rgegenstäuds im Kleinhandel adsetzen.
Der Umsatzsteuer unterliegen abweichend v,m

>ierenu« satzst«» »el nicht nur die Aarenlief,rungen
’nietn auch die sonstigen Leistungen solcher
»seren, die eine selbstständige gemerhliche Dälig-
l>« ii Einschluß der Ureezeugung und des Handels

53. Jahrgang.
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itben. soweit die Leistungen
»blichen LStigkeii li gen.
»liegen hiernachz. v . auch die Safthausbelrieb^ .

_ „ siirder«nsi»unreriieh« ,r, soweit nicht durchj 2
im öe- «. b des Umsahsteuergesetz?« »uSgenvmmen. du«
ag der «rvohrung«- und Laqerungrgewerde, das Ber»
udlanz!chi»,g«ge« erde, Wäschereien. HoudmerkSbetiiebe

£«>rt, iu«»es„ dere auch insaweit ste Reparaturen,
«slalatisnsnu. i  ausssthreu ; nicht aber die
cht«anirSlte, Pcivatlehrcr, Aerzte. künstlerische

gültig«
irst im 3« den Luxurgegenständen nach § 8 de« Ge.>räi iw '
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1. CbelmetoRe, Perlen, Edelsteine, synthetische
Edklstei»», tzaldedelstrine und Gegenstände
au« »der in Berdindung« it di«seu Tlaffei,,
einschließlich der mit Edelmetall dublierten
und plattierten feien-der unechten platinier.
ten, vergoldet,u aber versilberten Seien,
stäude. Bei Segensttnden, die au« den
i« Latze1 genannten Staffen und anderen
Gtaffru zusammengesetzt sind, ist der » eil.
vaster« Bestandteil skr den Steuersatz
«aßgedend.

Fassungen van Augengläsern unter¬
liegen der erhöhten Steuer nicht;

2. Taschenuhren, safern da« Gnl«elt für die
Lieferung einhundert Mark stbcrschreitet;

t . Merke der Plastik, Malerei und Graphik
somit-Kapien und Bervielftlligungensolcher
Werk«, safern da« Engelt für di» Liefe«
run, zweihundert Mark »derschreitet.

Der erhöhte» «Steuer uulerl»gen nicht
Orißiualmerke der Plastik, Malerei und
Graphik deulscher lebender aber innerhalb
der letzten fünf Jahre „ rstardener Kstnst.
l«r, die non dem Küuster oder nach seinem
Tsdc van seinem Ehegatten, seinen Ab-

kömmlingen aber seinen Eltern oder durch
verkauf«- aber Lurfiellungsverbände»vn
Kstnstler» vertrieben«erben. Die Frist
vo» fünf Jahren wird vom Abschluß de»
Umsatzgeschäft« über das Meck ab ge¬
rechnet. Die «Steuerbefreiung gilt nicht
für Bereinigungen»vn Künstlern, » eiche
den gewerbsmäßigen Verkauf sowahl eigener
al« auch fremder Lecke bezmecken;

4. Antiquitälen, einschließlich alter Drucke,
und Gegenstände, «ie sie au» Liebhaberei
van Sammlern erwarb,n» erben, safern
diese Gegenstände nicht »orwiegenb zu
»ißenschaftlichan Zwecken gesammelt zu
»erden pflegen, svmie Erzeugnisse de«
Buchdruck« auf besonderem Papiere mit
beschränkter Auflage;

5. Phsivgraphische Handapparate saun« deren
Bestandteile und Zubehtrstücke;

6. Flügel, Klaviere, Hormauien und Gor»
richiungen zur mechanischen Siede»,abe
musikalischer Mücke(Klavierspielapparaie,
Sprechapparate. Phonagraphen, Or-
chestrian« usw.) svwie zugehtrige Platten,
Salzen und dergleichen;

7. Bistard» und deren Zudehörstücke;
8 Handwaffen, deren Pestandteile und Zu

behdrstücke sowie für Handfeuerwaffen be
stimmte Munition;

9. Land- und Wasserfahrzeuge zur Personen-
beftrderung, wenn fle mit matorischrr
Kraft angetrieden«erden oder « enn st«
nach ibrr  Beschaffenheit(Bauart, Au«-
statluug) für Vergnügung«- oder spartliche
Zwicke bestimmt find Ueder die Zweck¬
bestimmung ist au,schließlicht« Prrmal-
iungswege»u entscheiden;

10. Deppjchr, einschließlich der Wandteppiche,
für deren Lieferung da« Entgelt dreißig
Mark für den Quadratmeter stberschreiiet;

11. zugerichtete Feste zur - erstrstung ovn
Pelzmerk « it Lutnahme gewthnlicher
Schassestes»» ie Beklribung»- und Jnnen-
einrjchtungrgegenständ«au«»der unter Per-
wendung»an Pelzmerk mit Ausnahme
gewdhnlichen Schafpelze«, ivweit es stch
nicht um bloßen Ausputz handelt; Pelz-
kragen und Pelzfuller gelten nicht al«
blaßer Aufputz.

Ustngen, de» IS. August 1918.
Die Warenumsatzsteuerstell«

(KreiSaurschuß)
». Bezvld

Ufingen, den 9. August 1918.
Sie Herren Viehhändler de» Kreise« mache ich

ich darauf aufmerksam, daß ste di« spätesten«
Dientlag einer jeden Sache de« Bertrauentmann
Herrn Gtern schriftlich oder tel,phänisch Mitteilung
zu machen haben, wieviel Graßvieh und Kilder am
kommenden« ittmoch zur » blieferung kämmen.

Der Ktnigliche Landr«t.
__ 9 Bezold

Iriizt mr6aU nr KilitakukI

»ettifft: A»rvch»« «g der netten Brot-
karte » bei der « ehla » fmrde»» »g.

Die uruen Mehl- » roikarten find fstr die laufeub«
Periebe nach nach dem bisherigen Muster gedruckt
warden. Da jedach keine Streckungsmittel« ehr
»arhanden find, ja mache ich bekannt, daß bei der
M-Hlanfarderung di- über 31/,  Pfd . Brat »der
4200 « ramm Mehl lautenden Abschnitte» it
1*00 Gramm und 120 Gramm (10% Streckung)
alf» 1329 Gram« Mehl augerrchnet» irden.
Bei einem Mihlverkeuf an Persvrgungsherechtigte
find fstr denS% Pfd.-Brstabschnitt edeufast» an¬
statt 1200 Gram« 1SS0 Gram« Mehl zu»eradfvlgen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister diese»
öffentlich bekannt zu machen und dii Bäcker und
Händler bvfvmdvr, auf diese Mrüff.utlchuu,
hinzuweisen.

Ufingen, den 11. August 1919.
Der Känigliche Landrat.

^ >. Pezvld.
An die Herren Bstrgermeister de« Kreises.

Utingeu, den 11. »ngust 1918.
Betrifft: Heuverl «d»« g.
E» »ird »an mehreren Stellen lebhaft darsther

«lag« geführt, daß das in letzter Zeit »intreffend,
Heu entweder ganz schlechter Qualität uud sauer
sei oder total naß eintreffe, fabaft div » duah« ,
Aden verschiedentlich die Abnahme „ rmeigert
haben, umsomehr, als ein« Lagerung dar Selbst-
zündungrgefabr»egen nicht erfolgen könnv.

Ich ersuche bie Herreu Bürgermeister, hei«
Einladen besondere» Augenmerk darauf zu richten,
daß nur gute», gesunde« »ud trocken,« Heu zur
Beiladung kommt.»

Durch Beanstandung entst hende Ausfälle falleu
den beir. Lieferungsgemeinden zur Last.

Der Köni- liche Landrat.
». Bezold.

An di« Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Bekanntmachung
Rr. E . 710/8. 18. « 91.

betreffend Höchstpreise für
Walzenfinter.

vom 10 . August 1018.
Auf « rund de« 8 9d de« Gesetz,« stber de,

Belagerungszustandvom 4. Juni 1851 (« »fetz,
samml. « . 4SI ff.) in Berdinduug« it de« Gesetz,
vom 11. Dezemder 1915 (« eicht-Grsetzbl. v.
819), betreffend Abänderung de» Belagerung«»»»
standsgesetzer— in Bayern auf Grund de«
Artikel» 4 ZifferS de« Gesetze« über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 19 lS in Berbinbuug
«it dem Gesetz« »a» 4. Dezember 1815 zur
Abäuberung de» Gesetze» über deu Kriegszustand—
wird hiermit nachstehend,« augeorduet:

») Für Walzenfinter dürfen kein, häheren
Preise gefordert oder gezahlt» erden ul«
die von der Kriegr-Rohfiaff-AbteilunH he«
Königlich Preußischen Kkieg»» iuist«rin« g



iit Berlin )ut Zeit der Lieferung jeweils
festgesetzten.

8ieserung «verträge , die zu höheren
Preisen abgeschlossen sind als die zur
Zeil Ser Lieferung von der Krieg«»Roh-
stoff-Abteilung festgesetzten Preise , gelten
al» zu diesen Preisen abgeschloßen. soweit
sie vom Lieferer noch nicht erfüllt find.
Die Krieg« Rohst,ff -Abteilung ist berechtigt,
in einzelnen Fällen aui Antrag Ab¬
weichungen von dieser Bestimmung zu
dewistizen, insbesondere zu bestimmen,
Dftfc frühere Verträge betreffs der noch
nicht erfolgten Lieferungen al » aufgehoben
gelten.

b) Hie jemei!» gültigen Preise find bei de«
Kriegtamt . Kneg «-Rohst,ff -Abtiilung,
Sektion L , in Berlin sowie bei« Beaus-
tragten de» Kriegsminifieriums beim
Deutschen Stahlbund in Düffeldorf zu
erfragen . Anträge gemäß » Absatz 3,
Satz 3 find an Sie Kriegi -Rohstoff-Ab-
teilung, Sektion L . in » erlin W 5« ,
Kegenstzurger Straße 38 , zu richten.

«it Gefängnis bi« zu einem Jahre wird be-
straft , « er di« vorstehenden Anordnungen Übertritt
oder zur Uebertretung auffordert »der anreizt ; bei«
Borliegen « iidernder Umstände kann auf Haft oder
Geldstrafe bi« zu fünfzrhenhnndert Mark erkannt
werden.

Frankfurt (Main ), den 10. August 1918.
»er stell» . Kommandierende General:

Riedel
1 General der Infanterie.

Mainz , den 16. August 1918.
Der » ouoerneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Frankfurt (Main ), den 30 . 7 . 181»
Main,.
XVIII . « rmeek . rp»

»to » » ertrete « 8e - Gomeralkommmmd»
,bt . HI d Dgb Nr . l «4K3/ .i308.

v §xver » e« e « l der Fest » « - Mainz.
»bt . Mil . Pol . Nr . 57 170/38 310.

Petr . : » « tt » > « » tU8 » » g »0U  Eise«
bmtzwwage « .

Verordnung.
I.

Auf « rund de« § 9b de» Gesetze« über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung der ReichSgesetze» vom II . Dezember
1815 bestimmen wir für de» Befehlsbereich de»
XVIII . Armeekorps und des Gouvernements
Main,:

1. Den Empfängern »on Eisenbahnwagen»
Übungen ist verboten , zur Entladung bestimmte
Wagen über die Ladesrist hinaus strhen zu laßen.

3 . Auch an Sonn - und Feiertagen find Eisen-
bahn wagen auf Beilangen der Sisenbatznverwaitung
zu beladen »nd entladen.

»erlangt die Eisenbahnverwaltung dir Ge» oder
Entladung oan Eisenbahnwagen an einem Sonn»
oder Feiertage , so find die Angestellten und Arbeiter
der zur Be » »dcr Entladung angehaltenen Betriebe
auf deren Erfordern zur Arbeit gegen die für die
Mehrleistung jeweils am Orte übliche Vergütung
verpflichtet.

8 . Die Inhaber kaufmänntscher Fermen haben
Gorge »u tragen , daß Benachrichtigungen über
Belade » und Entladen ver Wagen an Sonn « und
Feiertage » zu ihrer Kenntnis kommen.

4.  Bei Zuwiderhandlungen tritt neben Br.
strafun , auf Grund der angezogenen Gesetzesbe¬
stimmungen Zwangsentladung und Zwangizu«
führung der Güter auf Kosten der Empfänger nach
Maßgabe der von der Eifenbahnoerwallung auf.
,»stellenden Wrrechnung ein.

II.
«e » erordnung de« stell». Generalkommando«

* « 8 . 1* . 1918 ( III d Rr . 33 583/7148)
sowie diejenige de« Gouvernement « Mainz vom

9 *« Feldheer kreucht driugeud
— Hafer, Heu uud Stroh ! —
Lamdbuirte, helft dem Heere!

II . D ' - ember 1816 Abi « il . Pol Rr 143l7
wird .» aufgehoben.

Der ftelv . Kommanbierende General
Riebel,

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch.
Srneralleutnant . _

zWi»Wer itil."
Der Krieg.

Wl 'S Großes Hauptquartier,  II . August.
(Amtlich).

Westlich« KkitgSschsuPlitz:
Heeresgruppe Krorrprinz Rupprecht

Zoifcher Hier und Anoce ließ die erhöhte
GefechiStätigleir tagsüber nach, am Abend lebte
fix oielfoch wieder auf . Stärkere Vsistöße de,
Feinde» deiderseit« der L,i » »rden abgewiesen.

An der Schlachtfron ' ha ! der Feind seine
Angriffe bis zur Oise ausgedehnt . Z -vischen« nere
und Somme brachen sie vor unseren Linien zu¬
sammen . Dicht südlich der Somme blieb die
seindliche Infanterie nach ih en Mißerfolgen - tn
8 . August untätig . Starke Teilangliffe des Gegners
bei Rainresurt und gegen Pihan« scheitert en in
unserem Feuer und im Gegenstoß. Die chanpl-
kraft der gestrigen Angriffe war gegen unsere Frs t
zwischen Schon» und der Arm gerichtet. Ocklich
vou Razieres und beiderseits der » icaße Amie ..s
und Roge schlugen « ir die mehrfach, wiederhol !,»
feindlichen Angriffe ab. In de« beweglichen Kamps
gegen feindliche llebrrmach « und gegen denMaffn-
einsatz »on Panzerwagen kam auch hier wiederum
die unerschütterliche » ngriffikrast unserer Infanterie
»oll zur Teilung « nlchL hrach der Ansturm
des Fnnder schon im Feuer unserer Artillerie
zusammen Bor lincm DiolfionSnbfchnil! liege!»
allein mehr als 40 Panzerwagen . Zwischen Ävre
und Oise setzte der Feind nach heftiger Artillerie¬
vorbereitung zu starken Angriffen gegen unsere
alten Stellungen von Montdldier bi» Auiheuil au.
Er vermachte uns. re gestern gemeldeten neuen
Kampfiinieu östlich von « kontdidier nicht zu er¬
reichen. Unsere Nachhuten empfingen den F «:nd
in unseren alten Stellungen mü starkem Feuer und
wichen darauf kämpfond üb -̂r die Linie Lab,ssiäce —
HainvillerS — Ricqaebourg — Äareft au«

Tchr rege Miegertätigkeit über dem Schlacht-
selbe. Wir schoßen « irderu « 33 seindliche Flug¬
zeuge und einen Fesselballon ab . Leutnant Kroll
errang seine» 38 , Lewnsr .t BeltjenS seinen »4
und 3«.. Leutnant Laumann seinen 3l , 33 . und
3»., Lrutnan ! Auffahith seinen 31 . Luslfieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An ' »er B ?le  wurden Angriffe der Feinde«

zwischen Fiümeö und Komlandon abgewiesen. In
der Ehampagne mefillch der Sraße  Ssmme P,—
Souain Teilkämpft , in denen wir Gefangene
machte».

Der Erste Generalqnartiermeifter.
Ludendorff

Lokale md prsMzieLe Rsch richte«.
* Kein Apfelwein im Herbst 1918.

Das - «« erbkmäßigr Berkeltern von Aepfeln ist
bekanntlich in diesem Jahre verbalen, da all ?« er¬
faßte Obst sür bie Herstellung von Marmelade
diene» muß . Bei her so ungemein geringen
Apfelernle können Ausnahmen such kaum bewilligt
werden und so werden die Obstkeltern in diese«
Herdste allenthalben trollen stehen.

* Verteilung » eiteren Einmach¬
zucker «. Da « RriegSernährungSamt hat « eitere
500 « ramm auf den Kopf der » eoölkerung zur
Verfügung gestellt, die »oraurftchtlich „ m I . Sep»
tember an zur Verteilung gelangen » erden.

*PersinlichkeitSau « » .' i « bei Giseu-
ba h n f«  h r t e n. Tie von den Mtlitärhefehlshahern
feit längerer Zeit zum Schutze unsere« gesamten
»irtschastSledenr und der miliitrischen Maßnahmen
gegen die Bett «ignng feindlicher Agenten eingerichteten
Gisenbahnüberwochungsreisen haben fich ai « außer¬
ordentlich zweckmäßig und für die Sicherheit de«
Reiche« förderlich erwiesen Diese« günstige Sc-
gehniS ist u. a . dem Umstande zu verdanken, daß

die Mehrzahl der Sisenhahnreisenderi in zun-bmender
Erkenntnis der Rotwendn ftit dieser Enrlchiungen
fich den bestehendenBorschriften über die Berpfljtz.
tung zr.rn Ausweis ihrer Persönlichkeit willig unter,
zogen hat . Die mir der Einrichtung d r Esten-
dahnüberwachungsreisen erstrebten Ziele würden ätz
jedsch noch in größerem Umfange errstchen laß«»,
»enu alle Reisenden fich ganz allgr-Rem dessen b«.
«ußt würden , saß sie die schwere und oeeantwortu, ^ .
reiche Tat keit der Eiiendstznunirmachungsreise.,,»,,
»ejkntlick fördern könnten, »ndem sie selbst „atz
Möglichkeit die Festst, «uug ihre- Persönlichkeit er.
leichtern. D .e«^ kanu dadurch geschehen, daß sich
jsbst Reisende sür jede B -ift mst ihm gebörizen
Papiere « »erficht, die ü '̂ er seine Perfönlichkeii , u».
reichend deN' Auflchi«-b geben. Als solche kam« ,.-,
Papiere in » elrachl, wie sie jedeimanu zu besitze«
»ffetzt, z. 8 . Schulzeugniffe, SteuerquiüunM,
K . ofahlkartm , B ».' « ui.dSbefi»llunAeii, Uikuche«
über die « rnrnnun , zu« Beamten . standeSamilich,
Urkunden und andere« ; bcsonder« W»r !»sll zu diese,

. Zwecke find mit einem Lichtbilb de« Inhaber«
sersehene Papier « wie Postausmeise , Kraslwagil..
sührerscheme ui« . Dir Vorlegung einer Paffer
oder einet Paßeisatze « kann von deutschen Reisendeii
zwar nicht verlang « werde re; wer jedoch im Besitze
ciue« solchen Papr . rcS ist, wird sich naturgeRih
g« besten durch d.sien Voilegung austotife «. Ad
Aschen böBOf, daß die Reisenden durch e'n de«
vorges- rit-denen Eeforderuiffen angepaßter Brr halte«
za "ihi -ar Teil an der restlos n Durchchhrnng der
zur Sicherheit de» R iche« getroffener. Maßnahme«
Mitwirken können, handeln sie auch in ihrem ei,Gl.
JntneffKeil !! fie die von den Ri titärbefkblshaben
rrlaßenen AulipeiSvorschristen willig erfüllen, i),
»if LisenhahnLherwschuugSreisendtn becechngi ftnb,
Reisende, die fich nicht ausreichend über ihre Pri-
ssnsn au - xeisen, »ui der Gisenbehnfahrt so lanz«
auszuschUrßen, bi« die Persönlichkeit einwsndfni
festgest-lir ist.

— H » « tzNrg , 8 . August. E >«e hochstriplem
, -rübte gestern Nachmittag in einem hiefiW
Hste ' einen » reisten Diebstahl,  m-
bei ihr Wertgegenstände im Betrage van « ehr al*
3000 Mark in die Hönde fielen. Eine gulqekiki.
de!« Person kam in ein Hatel und fruz nach ein«

Al« ihr bedeuiet wurde, daß »ivselhe oai>
gegangen sei, Srbot fte sich , a » arian , bi « dieselb
Mebrrktmi . Laf da« Fl,r alleiurelaffr «, deircl
st« da« Zimmer und entwendete: 1 Diamantbrosch
1 Grauai ».«schr, 1 kloine Brosche mit raren Slei »««
und 3 Perlen , 1 Opernglas von Perlmutter , '
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Paar schwarz« Damanschnürstiefü u. a. « . A
Perjoa wir» wie foizl beschrieben: Sie ist So«
b-r 30er , schlanker Ossrali, ungefähr l .«S
groß und ha ! dunkelblandes Haa.  Gekleidet o>«
fie « it eine» dunklen Kleid, hatle ein JokeN ük
der Viuse und trug einen schmarzen Hut.

— G « a»« kf» dt , 10 . Rüg . In einem - °u>
am Hauptdatznhos wuid - gestern ein Achae'drr-
«eister au« « ad Nauheim äuf raiftniecte
um 8000 Mark geprellt. Der Gchneidrr wnm
fchnfilich crsuchi, wegrn Ans riigung von AnzW
in« Hotel zu kamwen. Al ; er sich gestern &«■
betreffend-n hottlgaft »orst' llte, bot ihm dieser
a . eine größere Menge Stßstaff zum Kauf ««-
»ährend beide über das » eschäfi unterhandeM
stürmte plötzlich eine dritte Prrssn in»
dis fick als Kiiminalbeiimien ourgab und
«egen Süßstoff SchmitWiL für verhaltet erklM
D -r « ann ließ sich »»» beiden ein Pfand ze»!"'
damit ihm keiner auf dem Transport eniwE
D .r Schneidermeister gab b-m «geblichen Kc« »
»allsten seine Brieftasche mü 8000 Mark.
sollte es zu« Polizeireoier gehen. Aaf der » >» «
flüchtet« zunächst d-r » o'.elgast, und d-r „Änmtit«*
beamt«" »rrsoigte ihn. Rach lauge « Warten !«
der Schneider ein, daß er zwei Schwii .dlern m
Hände gerairn war , die ihn um 8000 Mart
trogen hatten . W

- LiL - whwdst . S. « ,,g. D >« fttdn'4-
Körperschaften ernannte » Feldmarschall von
bürg zuru Ehrenbürger der Bta »! Villenbav
Der Shrenbürgerdrief wird de« « arscholl, ^
Würde annah « , in diesen Tagen bereit« i“#
fand».

Ärrrmichle AüÄUchiev.
— Preuhis ch-H » lland . 7. August ^

Emilienho .st ist die 13jähr .ge Tohter d s SchGW
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ftela beim Heusammeln »SN einer Kreuzotter Ae.
Äsen worden. Die Blutvergiftung wurde , « fpä,
^gestellt , so daß du» Kind unter großen Schmerzen

— Wozu Leute gesucht werden.  Ueber-
all, namentlich auch in der Jandwirtschsst , fehlt
(i an Arbeittkräften. In den großen Zeitungen
dagegen findet man öfters Inserat «, wie z. B . da«
salzende in der „Kölnischen Zeitung * : „Gesucht
-in Herr chaftlichen Haushalt 4 Personen und
5 Dienstboten eise durchaus selbstständige Küchen-
haurhälteri«. erfahren im gesamten Hauswesen, in
der Vcaufstchtigusg de« Personal «, in der feinen
Me . « il Backen, Sinmachen und Anrichten.
Schriftlich« Angrdoie usw. " — Da find «lsa 4
Leute, die 5 Dienstbatan haben und eine sechste
Person noch suchen. Du lieber Himmel, man
mache uns hoch »ich!« « ei«, wer so reich rst, der
h,t Personal , der kann auch eine „ seine Küche"
halten, der braucht jemand zu« Sacken, dem fehlt
t» eben an nicht«. Ftr hi« kann der Krieg noch
lang« dauern , di» wissen nicht« „ n Entbehrungen,
Mt « »on »iel » rbeit, nicht« von Hunger.
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Die Heimatfront wankt nicht,
wenn alle krirgsvoickligen Setrieba,
Candwirtscbaft und Eiseubsknan mit
Volldampf arbeiten können. Millionen
sind dort kur 6ucb tätig . Helft
durch Abgabe getragener Anzüge,

daß sie arbeitsfähig bleiben.

Letzte - Lachrichte«.

WTB ® tojse * Hauptquartier,  13 . August^mm.
Wostttchoe WchMchMsttsch

Zwischen User und A«cre scheiterten mehrfach,
Mvorfiöße d,s Feinde « . Nördlich der Ly« schlugen
»ir eins» stärkeren «np,tischen Angriff zn' ück-

>n der Lchlachlfront führte der Feind am
stthsn Morgen heftige Angriffe nördlich der Somme
md zwischen * »« « e und Lthon«. Ti , wurden
«list im Jener , teilweis« i« Gegenstoß adgewi«s«n.
8,i d«n Kämpf «« um Litzon« stich der Feind über
bit Ort hinaus nach Osten »or. Unser Gegen.
Muff warf ihn di» an den Nord« und Ostrgnh
d'i Dorfes zurück. H.ftige Teilktmpfe zwischen
Lthon« und der > »re.

Südwestlich Chaulner griffen » ir den Feind
«t! «ab nahmen Hullu . Beiberseit« der Straße
st» i«»»-N «ye » i«s«n wir feindl . Angriffe ad.
Irischen Ar »re und Qis « dauerten die starken An.
«tffe d«« Feinde « bi« zur Dunkelheit an. Sie
"<• »ölig gescheitert. Besonder » schwere Verluste
nlitt d«r Franzose bei Tilloloy . Durch nahe«
Htrantzalten seiner Artillerie , die den Panzerwagen
^stt,uf folgte», suchte er den Durchbruch hier zu
'iwtagen . Infanterie und Artisterie schoflen den
S,ind „ r unseren Linien znsammen.

Sester» wurden 17 feindliche Flugzeuge und
^ Fkffeldallon, «hg,schoßen. Leutnant Udet errang
ist»,« 49 ., öS., 51 . und 83 ., Leutnant Freiherr
6- Richihsfen seinen 38 ., Leutnant Veltjen« seinen

37 . und 38 . Luflficg.
Im Juli wurden an den deutsche» Flvnten

seindl. Flugzeug «, ha, »n 8S durch unsere
P »ß»h« «hrg,schütze, und 36 Feffeltzallone abgc.
hoffen. Hier,, « find 389 Flugzeuge >n unsere«
«esttz. Der Rest iß jenseii« der gegnerischen
dlillungen erkennbar abgeststrzt.

Wir haben i« Kampf 13 » Flugzeuge und «3
»'ßelbastone , erl,ren.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendvrff.

WTB Frankfurt  a . «.  13 . « ug Heute
S' ««n S Uhr fand ein Fliegerangriff

Frankfurt g . M . statt, der neben Sachschaden
A rechtzeitigen Alarm « auch mehrere Opf -r vor-

'Mlich auf der Straß « forderte.

^r » Breslau.  13 . , »g. (Nichtamtlich.)
Die „Schles. Ztg ." schreibt : Wie wir erfahren,
hat unser erfolgreichster Kampfflieger der Gegen¬
wart Oberleutnant Löwenhardt  den Heldentod
gefunden.

» «kanutmachung betreffend
Warennmsatzstener.

Der Herr Finanzminister hat durch Erlaß vom
38 . Juli 1818 auf Grund de« § 14 de« Um¬
satzsteuergesetzes vom 36 . Juli 1» 1S angeordnet.
daß die Steuerpflichtigen ihr Unternehmen — und
sofern sie die in § 8 de« Gesetze« genannten Gegen-
stinde absetzen, auch diese — dir zu« 18 . August
d. I «. de« örtlich zuständigen Umsatzsteueramte
(Vstrgermeisteramt ) auzuzeigen haben.

Die Anzeige muß enthalten:
1. Name (Firma)
3. Wohnsitz
3. Art de» Unternehmen « und der Gegenständ «,

die c« umsetzt, nach ihrer handelrüdlichen
Bezeichnung.

Von der Anzeigepsiicht find befreit diejenigen
Unternehmer, die für da« Kalenderjahr 1817 eine
Anmeldung zum Warenumsatzftempel abgegeben
haben und nicht die im 8 8 de« Gesetze« genannten
ii 'xusgegenstände im Kleinhandel absetzen.

Der Umsatzsteuer unterliegen abweichend vom
Warcnumsatzstempel nicht nur die Warenlieferungen
sondern auch die sonstigen Leistungen solcher
Personen , die eine selbstständige gewerbliche Tätig¬
keit mit Einschluß der Ureizeugung und der Handel«
aurüben , soweit die Leistungen innerhalb dieser
gewerblichen Tätigkeit li gen. Der Steuerpflicht
unterliegen hiernach z. v . auch dir Gasthausbetricbe.
Besördeluiigsuntern .hmer, soweit nicht durch § 3
Nr . ö der Umsatzftmergesctz-S ausgenommen , da«
Verwahrung»- und LaqerungSgewerbe , da« Per«
gnügungigewerbr , WSschereien, Handwerksbetriebe
alt« Art , iurdessndere auch insoweit fie Reparaturen,
Installationen u . ä . aassßhren ; nicht aber die
RechtSantrölte , Pri »aüehrer , Aerzte, künstlerische
Berufe.

Zu den LuxuSgegenstiinden nach $ 8 b,s Ge-
setze« gehören:

1. Sdel« etaSe, Perlen . Edelsteine, synthetische
Edelsteine. Halbedelst .' ine und Gegenstände
au« oder in Verbindung mit diesen Stoffen,
einschließlichder mit Edelmetall dublierten
und plattierten sowie der unechten platinier.
ten, vergoldeten »der versilberten Gegen»
stäube. Bei Gegenständen , die au » den
i« Satze 1 genannten Sivffen und anderen
Stoffen zusammengesetzt find, ist der wert,
vollere Bestandteil für den Steuersatz
maßgebend.

Fassungen von Augengläsern unter¬
liegen der erhähten Steuer nicht;

3. Taschenuhren , sofern da« Entgelt für di«
Lieferung einhundert Mark überschreitet;

3. Werke der Plastik . Malerei und Graphik
sowie Kopien und Bervirlfältigungen solcher
Werke, sofern ho« Engelt für die Lirfe»
rung zweihundert Mark überschreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht
Originalwerke der Ploftik . Malerei und
Graphik deutscher lebender oder innerhalb
der letzten fünf Jahre verstorbener Künst.
ler, die »,n dem Künfter oder nach seinem
Tode oon seine« Ehegatten , seinen Ad-
kömmlingm oder seine» Eltern »der durch
Verkauf«- »der Au»ff«Iung «v,rhände »on
Künstlern vertriebe » » erden. Di « Frist
von fünf Jahren wird vom Abschluß de«
Umsatzgeschäfl« über da» Werk ad ge¬
rechnet. Die Steuerbefreiung gilt nicht
für Bereinigungen »on Künstlern , » elche
den >ewirb «« Sßisen Ankauf sowohl eigener
al« auch fremder Serke bezwecken;

4 . Antiquitäten , einschließlich alter Drucke,
und Gegenstände , wie fie au « Liehhaberei
von Sammlern erworben werden, sofern
dies« Gegenstände nicht vorwiegend zu
wiffenschafilichen Zwecken gesammelt zu
werben pflegen, sowie Erzeugniffe de«
Buchdrucks auf besonderem Papiere mit
beschränkter Auflage;

». photographisch, Handapparat « sowie der««
Bestandteile und Zubehärftücke;

6. Flügel , Klaviere, Harmonien und Bor«
richiungen zur mechanischen Wiedergabe
mufikalischer Stücke (Klaoierspielapparate,
Eprechapparate , Phonographen , Or-
chestrion» usw.) sowie zugehöiige Platte «,
Walzen und dergleichen;

7. Biilarbe und deren Zudehörstücke;
8 . Handwaffen, deren Bestandteile und Zu«

behtrßtcke sowie für Handfeuerwaffen be¬
stimmte Munition;

». Land- und Waffeifahrzeuge znr Personen¬
beförderung, wenn fie » it motorischer
Kraft angetrieben werde» ober wenn fl«
nach ihrer Beschaffenheit ( Bauart , Aus¬
stattung) für Vergnügung, - oder sportlich«
Zwecke bestimmt find . U-der bi« Zweck«
bestimmung ist «»«schließlich i« » erwal«
tungswege zu entscheiden;

10. Teppiche, einschließlich der Wandteppich «,
für deren Lieferung da« Gntgelt dreißig
Mark für den Quadratmeter überschreitet;

11 . zugerichtete Feie zur Horstellung von
Pelzwerk mit Ausnahme gewöhnlicher
Schaffelle sowie Bekleidung»- und Janen-
eimichtuvgegegenständeaus oder unter Ber-
wendung von Pelzwerk mit > u»nah « e
gewöhnlichen Schafpelze, , soweit «« fich
nicht um bloßen Aufputz handelt ; Pelz,
kragen und Pelzfutter gelten nicht al«
bloßer Aufputz.

Ufingen, den 13. August 1818.
Der Magistrat

iUmsatzsteueramt für die Stadt Ufingen)
_ Silit an n. •

Hiffriieir Karl Kesselschläger
Bad Homburg

S Igiiinitr. 87 Virnrif 317. S
Spoxialitlt:

Brautfrisursn und Frisieren

j ganzer Hochzeitsgesellschaften . \

Schlachtpferde
»erden zu den höchsten
Preisen angekauft.

Notschlachtungen
werden sofort vorge-
nommrn.

VH.
1b) Oberursel . Telefon 14 » .

Laadwir tschastlich« Austph. ör.

Simmenthaler Zuchtbulle«
17 Monate alt , zu »erkaufen.
3b) « d » lf « chpflemberstsr , Obernhaiu.

Simmeuthaler Zuchtbulle«
18 Monate all , zu verkaufen.

b) _ »Uh . Sttnh , » aunstadt.

Gute Fahrkuh
in » Wochen kolbend, zu verkaufen.
3)_ Bst. Laiftmer , Schmitten.

I weißes hornloses Ziegenlamm
(16 Wochen all) , zu »erkaufen.
*) Pfarrer KAebe », Niedrlbach.

6 junge Hähne
zu »erkaufen. Emil Stetmmetz Ww .»
^_ Neulorstraß «._

Prima Fahrkuh
»u »erkaufen. L . ötkah « , Neuweilnau.



Statt Karten

Ihre Verlobung zeigen an

Marie Rudolph
Heinz Eckhardt

SchlüchternUsingen i. T

Zwangsversteigernng.
Dienstag. »e» 13. August HKS,

»otwittag« 11 Uhr, »ersteigere ich in MsnftaVt
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung

1 Rind,
1 Rähmnschine.

Sammelpunkt der Kaufliebhader an der Bürger¬
meisterei.

Ak- nigstai « i . T . , den 11. August 1818.
Mohn«».

GerichtSooÜziehrr in Köniqstein i. T.

Wiuterwirfing
Winterweitzkraut
Wintersalat
Gpinatsamen
Feldsalat

frisch eingetreffen.
__ Gg. Pete r.
Einige Waggon Kmnhol?

G . See . Äiaff-nheim.

Sicht eia Lehrmädchen.
*) Frau getarnt «» « , Schneide- IN.

Ein Mädchen
nach Mainz gesnchl. Nähere« im Krrbi .Beklag

für ein Cefe gesucht.
ch. Mietzibergar.

Sb) Frankfurt a M , Kr»n»tinzenftrabe 4».

Herr

sucht mödl. Zimmer
für dauernd |tl miete » . Angeb. mit Preis¬
angabe erb. u. I . 12 an den Kreirbl. Verlag. (*

plakat-fahrplane
2 rei»1,latt .Dr«ikerei ttstngan.

Die Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

Hugo Scheffer
und Frau.

Neuweilnau , 11 . Aug . 1918

rtttt
200 » tat

feuerfeste Steine
Bäcker Auto « Schmitt,

Wernborn.
abzugeben.
lb)  _

Schlosserlehrling
gesucht. W . Füller , Gonzenheim
1) bei Bad Homburg.

SkMRtmch», »er ÄiNMijr».
Einige der hier zur Srholung weilenden Krieg»

beschiidiglen haben sich bereit erklärt auf Perlangen
den Landwirten, insbesondere allein stehenden Krieger-
frauen, bei« Einbringen der Ernle, soweit biesc»
ihre Kräfte zulaffen. behilflich zu sein.

Hedarfranmeldingen nimmt die Unterzeichnete
Stelle entgegen-

Ufingen, den 1. August 1918.
Ausschuß für Kriegsbeschädigten,

und - interblirbenen Füisorge de« Kreises Ufingen
L >b« «n n.

Anträge auf Aarnlieferung nehmen wir bis
Ende dieser Arche entgegen.

Die Antragsteller müssen durch Barlage »cm
Bescheinigungen Nachweisen, daß sie ihre ftlbftge,
wanieene Walle abgeliesert haben.

Usingen, den 8. August 1818.
Der Magistrat:

Lißmann.

Statt besotidertr Hn êige.

Heute Nacht >/,4 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein
lieber, unvergeßlicher Gatte, unser guter Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Fritz Möckel
im Alter von 55 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinierbliebenen:
Frau Helene Cßödt «l, geb. Wern.
F|«inHcb lüöckel und Familie.

Usingen , den 11. August 1918.

Die Beerdigung findet statt : Donnerttag,  den 15. d. Mt »., mittag« 2 Uhr.

Ulllrrliiildischkr Wdikill!.
Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwilligen Meldung gemäss
§ 7 , Absatz § das Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst,

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen , ron unserem Heer»
besetzten feindlichen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , dass
taugliche und entbehrliche Kräfte der Heimat
sich rn diesem Etappendienst zur Verfügung
stellen Zahlreiche kriegsverwendungsfähige
Militärpersouen müssen im besetztes Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigemacht
werden.

Die Lebensbedingangen im besetzten Gebiet
sind durchaus günstig . Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gut#
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremd » Verhältnisse einzugewöhnen, gegen¬
über dem Mas» Ton Opfern und Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen I

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, auefc
Jugendliche , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden und zwsr für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art, Boten- und -Ordonnanz¬
dienst , sowie als Schreiber , Bnchhalter , Kaufleut#
Verkäufer ,Lagerverwalter ,Aufsichtsleut»,Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen and flämischen
Sprachkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 50°/0 oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlichen bis zum Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.
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Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldentschädigung für SelbstTerpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbehandlung
sowie angemessene Barentlohnnng.

Bis zur entgültigen Ueberweisuug an ein*
bestimmte Bedarfsstell » wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag “ geschlossen . Die entgültig«
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst io
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit;
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden-
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugeiichert
Falls Bedürftigkeit vorliegt, werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krieg*-
dienstbeschädigung erleiden , ist besonders ge¬
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für Krei*
Höchst , Obertannns und Usingen : Garnison*
Kommando (Zimmer 5 ) Höchst a . Mo
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere,
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein . Es ist allzu-
geben , wann der Bewerber die Beschäftigt
antreten kann . Ein» vorläufig» ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirk*-
kommando . Jeder Bewerber hat sich des
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterziehen
Kriegsamtstelle Frankfurt
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